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Liebe Leserin, lieber Leser

Als ehemalige Journalistin habe ich 
viele Pressekonferenzen besucht. Die 
perfekt organisierte Medienorien-
tierung der Klasse 5 c hat mich be-
geistert.  Die Schülerinnen und Schü-
ler haben ihr Sammelprojekt gekonnt 
und überzeugend der regionalen Pres-
se präsentiert. Bravo!! (Seite 1).

Lehrstellensuche - für Jugendliche wie 
auch für Eltern oft keine einfache Sa-
che. Ich erinnere mich an meine Moti-
vationsreden an meinen Sohn. Er hat-
te Glück, musste nur eine Bewerbung 
losschicken und hat seine Wunschlehr-
stelle erhalten. Wie ergeht es Eltern mit 
Migrationshintergrund? Eltern, die das 
Schweizer Bildungssystem kaum ken-
nen? An einer Informationsveranstal-
tung für Fremdsprachige wird Hilfe an-
geboten (Seite 3).

Sind Sie musikalisch - oder wollen 
Sie‘s werden? Die Musikschule Regi-
on Burgdorf hilft weiter (Seite 7).

„Den Jugendlichen in Burgdorf wird 
nichts geboten!“. Diese und ähn-
liche Aussagen hört man oft. Dass 
dem nicht so ist, zeigt die Rückschau 
2008 der offenen Jugendarbeit Burg-
dorf. (Seite 9 und 10).

Endlich wieder mal ein richtiger Win-
ter mit viel Schnee. Auf einer Nacht-
wanderung hat die Klasse 9 i diesen 
so richtig genossen (Seite 10).

Renate Scheidegger

1 Kinder sammeln 
für guten Zweck

MitteilungenInfos zur Berufswahl
für Fremdsprachige

Offene Jugendarbeit -
Nachtwanderung

7 Personelles -
Angebote Musikschule
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Die Klasse 5 c zusammen mit 
ihrem prominenten Gast: Kurt 
Aeschbacher

Foto: Christine Nyffenegger

Ohne Streubomben leben - dafür mit 
Unterstützung von Burgdorfer Kindern

Den 19. November 2008 wer-
den die 7 Schülerinnen und 5 
Schüler der Klasse 5 c (Primar-
schule Gotthelf/Pavillon) sicher 
nicht so schnell vergessen. An 
diesem Tag luden sie die regi-
onalen Medienschaffenden zu 
einer Pressekonferenz ein. Pro-
minenter Gast war der TV-Mo-
derator und UNICEF-Botschaf-
ter Kurt Aeschbacher. Die Klas-
se 5 c hatte sich mit grossem 
Eifer und genauer Detailpla-
nung auf die Pressekonferenz 
und ihren Gast vorbereitet. So 
wurde nicht nur allen Presseleu-
ten eine originelle Mappe mit 
vielen nützlichen Informationen 
abgegeben, sondern auch zum 
- wie bei „grossen“ Pressekon-
ferenzen üblich - Apéro einge-
laden.

Kinder helfen Kinder
Die Kinder der Klasse 5 c 
wollten den Journalisten und 
Journalistinnen nicht nur den 
prominenten Gast näher brin-
gen, sondern auch über ihr 
gemeinnütziges Werk berich-

ten. Das Projekt Sternenwoche 
- die schweizweite Sammelak-
tion von UNICEF Schweiz und 
der Zeitschrift Schweizer Fami-
lie - ruft jährlich Kinder in der 
Schweiz auf, sich für Kinder 
in Not einzusetzen. In diesem 
Jahr geht der Erlös an Kinder 
in Laos, um sie über die Ge-
fahren von Streubomben auf-
zuklären. 

Verkauf von Selbstgemachtem
Die Burgdorfer Kinder haben  
zusammen mit ihrer Lehrper-
son, Ursula Kropf, entschieden, 
dieses Projekt zu unterstützen. 
Sie haben selbst kreierten Fi-
mo-Schmuck, Gebackenes und 
originelle Geschenkpäcklis ver-
kauft, so auch bei einem ge-
mütlichen Znüni mit den Lehr-
personen ihres Schulhauses. 
Mit einer weihnächtlichen The-
ateraufführung Mitte Dezem-
ber hat sich die Klasse 5 c wei-
ter für die Kinder in Laos enga-
giert. Bis anhin haben in den 
letzten vier Jahren schweizweit 
rund 60‘000 Kinder nahezu 

2,1 Millionen Franken für Kinder 
in Not gesammelt.

Kurt Aeschbacher war begeistert 
von der Professionalität der jun-
gen Leute: „Da wächst grosse 
Konkurrez für mich heran!“, lobte 
der beliebte Fernsehmann. n

Text: Renate Scheidegger
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Reinigt und pflegt alles!
Auch Teppiche, Vorhänge usw.
Seit 1912

Im Neumarkt Tel. 422 25 12
Fabrik beim Spital Tel. 422 22 55

• Kipp- und Überland -
transporte

• Kombinierter Verkehr
Bahn/Strasse

• Reparaturwerkstatt
• Lieferwagen mit Hebebühne
• Güterumschlag und Einlagerung

Ziegelgut • CH-3400 Burgdorf
Tel. +41 34 422 10 76 • Fax +41 34 422 08 56

schachtlertransporte@bluewin.ch

Gotthelfstrasse 44
3400 Burgdorf

Gratisabholdienst für 
alles noch Verwendbare.
Verkauf, Lieferungen, Haushalt- und Haus-
 räumungen. Entsorgung nach Absprache.

Öffnungszeiten:
Montag: geschlossen
Di bis Fr: 09.00 bis 11.45 Uhr

14.00 bis 18.30 Uhr
Sa: 09.00 bis 16.00 Uhr

Bitte rufen Sie uns während den Öffnungs-
zeiten an: Telefon 034 423 33 35.

Auf Ihren Besuch freut sich
Born’s Brocki-Team
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Kirchbergstrasse 209
3400 Burgdorf

Telefon 034 421 44 44
Telefax 034 421 44 45

elektro.beutler@dplanet.ch

Wir Beutlers 
erfüllen die 

Qualitätsnorm 
ISO 9001
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Regio Annoncen AG
Bahnhofstrasse 35

3401  Burgdorf

Telefon 034 422 22 22
Telefax 034 422 69 38
burgdorf@regioag.ch

www.regioag.ch
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Infoveranstaltung „Gut informierte Eltern - 
bessere Chancen für die Kinder im Beruf“

Bei der Lehrstellensuche ha-
ben es Jugendliche von Fami-
lien aus fremden Kulturen oft 
schwer.  Deshalb bietet  das 
Berufsberatungs- und Infor-
mationszentrum (BIZ) Langnau  
in Burgdorf Mitte März eine 
Informationsveranstaltung für 
ausländische und fremdspra-
chige Eltern an.

„Wie wählt man in der Schweiz 
einen Beruf?“, „Wie sucht man 
einen Ausbildungsplatz?“, „Wie 
können Eltern ihre Töchter und 
Söhne dabei unterstützen?“. 
Solche und ähnliche Fragen 
werden am Samstag, 14. März 
2009, von 13.30 bis 16.00 Uhr, 
in der Berufsfachschule Em-
mental an der Zähringerstras-
se 13 in Burgdorf beantwortet. 
Ein Team mit drei Fachpersonen 
der Berufsberatung und einer 
Lehrperson aus dem 10. Schul-
jahr, spezialisiert auf das The-
ma Integration, wird die Anwe-
senden betreuen. Die Veranstal-
tung richtet sich an Eltern und 
Jugendliche mit Migrationshin-
tergrund.

Sechs verschiedene Kulturver-
mittler und -vermittlerinnen 
werden bei der Veranstaltung 
Mitte März ebenfalls anwe-
send sein und bei Bedarf den 
Eltern die wichtigsten Informa-
tionen übersetzen, und zwar in 
den Sprachen albanisch, bos-

Team Schulsozialarbeit Burgdorf
Claudia Regenass		  Oliver Bösch					     Uri Ziegele
Neuhofweg 4		  Schulhaus Gsteighof				    Schulhaus Schlossmatt
3400 Burgdorf		  Pestalozzistrasse 71				    Grunerstrasse 7
				    3400 Burgdorf					     3400 Burgdorf
Telefon 034 423 72 10		  Telefon 034 424 12 18				    Telefon 034 423 72 11
Mobile 079 237 95 61		  Mobile 079 834 02 85 				    Mobile 079 268 02 10		
claudia.regenass@burgdorf.ch		  oliver.boesch@burgdorf.ch				   uri.ziegele@burgdorf.ch	
		  		
Ansprechperson für folgende Schulen:		  Ansprechperson für folgende Schulen:		  Ansprechperson für folgende Schulen:
PS Gotthelf/Pavillon		  PS und OS Gsteighof, PS Lindenfeld, PS Neumatt	 Primarschule Schlossmatt, 	
und Kindergärten:		  und Kindergärten: Choserfeld 1 und 2, 		  Oberstufe Pestalozzi
Kronenhalde, Uferweg A und B.		  Falkenweg A und B, Hofgut, Lindenfeld 1 und 2,	 und Kindergärten: Schlossmatt 1 und 2	
				    Neumatt, Zeughausmatte.							     

nisch-kroatisch-serbisch, ma-
zedonisch, spanisch, tamilisch 
und türkisch. „Es ist besser, 
wenn nicht die eigenen Kin-
der für ihre Eltern übersetzen 
müssen“, weiss Stephanie Ku-
bat, Beraterin beim BIZ Lang-
nau und Organisatorin, aus 
Erfahrung. Auch anderspre-
chende Familien sind willkom-
men. Sie haben die Möglich-
keit den Ausführungen in ein-
fachem Deutsch zu folgen oder 
selber eine Übersetzungsperson 
mitzubringen.

Wo Hilfe holen?
Der Anlass richtet sich auch 
an Eltern, die ihre Ausbildung 
nicht in der Schweiz absolvie-
ren konnten. Sie werden darü-
ber informiert, was auf ihre Kin-
der zukommt. Mit diesen Infor-
mationen sollen die Eltern die 
Möglichkeit erhalten, ihre Kin-
der bei der Berufswahl besser 
zu unterstützen. „Wichtig ist, 
dass die Eltern wissen, wie und 
wo sie Hilfe in Anspruch neh-
men können“, sagt Stephanie 
Kubat. 

Der Ablauf
Nach einer gemeinsamen Be-
grüssung werden die Anwe-
senden in Sprachgruppen ein-
geteilt. Diese werden dann in 
verschiedenen Klassenräumen 
über die Themen Berufswahl, 
Schnupperlehre und Lehrstel-

lensuche in ihrer Sprache In-
formationen erhalten. Dabei 
besteht auch die Möglichkeit, 
Fragen zu stellen und sich mit 
anderen Eltern auszutauschen. 
Flyers und Merkblätter zu den 
behandelten Themen - teilwei-
se ebenfalls übersetzt - werden 
abgegeben. Zum Schluss kom-
men alle wieder zusammen. Bei 
einer kleinen Erfrischung be-
steht nochmals die Gelegen-
heit, Antworten auf spezifische 
Fragen zu erhalten.

Diese Veranstaltung wird jähr-
lich durchgeführt, abwechselnd 
in Burgdorf, Langenthal und 
Langnau. Auch in anderen Re-
gionen wie dem Oberland oder 
der Stadt Bern werden diesel-
ben Anlässe angeboten.

Die betroffenen Eltern in Burg-
dorf werden - in Zusammen-
arbeit mit der Bildungsdirekti-
on der Stadt - persönlich ein-
geladen. Dabei wird darauf 
geachtet, dass die Einladung 
möglichst, in der Heimatspra-
che der Famillie erfolgt. n

„Gut informierte Eltern - bessere Chan-

cen für die Kinder im Beruf“, Samstag, 

14.03.2009, 13.30 - 16.00 Uhr, Berufs-

fachschule Emmental, Zähringerstrasse 13, 

3400 Burgdorf. Auskunft: BIZ Langnau, Tel. 

034 402 50 60, Zentralstelle für Berufs-

beratung: Tel. 031 633 81 00. Anmelde-

schluss: Freitag, 06.03.2009, BIZ Langnau.

Text:
Renate 
Scheidegger



Heizt
tüchtig ein!

Eisenwaren, Werkzeuge, Maschinen, Schrauben, Arbeitsbekleidung

Mo – Fr: 07.00 – 12.00 / 13.00 – 17.30 Uhr

Kirchbergstrasse 3, 3400 Burgdorf, Tel. 034 427 27 27

Steinhofstrasse 12
3400 Burgdorf
Telefon 034 422 29 73
Telefax 034 422 29 17

B. Sommer AG
Haustechnik
Reparatur-
Service
Planung
Ausführung

Andreas Wyss
Bedachungen
Finkfeld 7
3400 Burgdorf
Tel. 034 422 86 47

Der Fachmann 
in Ihrer Region
• Sämtliche Dachdeckerarbeiten
• Fassadenverkleidung in Holz und Eternit
• Isolationen von Dach und Estrich
• Isofloc für gesundes Isolieren
• Sämtliche Reparaturarbeiten
• Gerüst

– Stilmöbel-Restaurationen
– Neupolsterungen von Stilmöbeln
– Umarbeiten von Polstermöbeln
– Neupolsterungen und Bezugsarbeiten
– Spezialanfertigungen von Polstermöbeln
– Vorhänge
– Wandverspannungen

Eidg. dipl. Beundenweg 36 A, 3422 Kirchberg
Innendekorateur Telefon 034 445 10 07

Telefax 034 445 12 47

Kontaktlinsen
+ Brillen

Mühlegasse 2
3400 Burgdorf
Tel. 034 422 77 79

ENGLISCH- / FRANZÖSISCH- 
Nachhilfestunden  
______________________________________________________________ 
 

 

 5. – 9. Klasse 
 Ort:  Burgdorf 

 
 

elsaessersprachen
Mariah Elsaesser  
Tel. 034 461 70 30 (mittags) 
m.elsaesser@bluewin.ch   

Für Arzneimittel
die kompetente Beratung
in Ihrer Apotheke

In Burgdorf:
Muriel Flückiger-Hegi, Amavita Grosse Apotheke
Irene Spahni, Amavita Apotheke Metzgergasse
Peter Ryser, Apotheke Ryser
Thomas Zbinden, Bahnhof-Apotheke
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Ferienordnung

Frühling 2009
Sa 28.03.2009 - So 19.04.2009

Sommer 2009
Sa 04.07.2009 - So 09.08.2009

Herbst 2009
Sa 19.09.2009 - So 11.10.2009

Winter 2009/10
Kindergärten
Do 24.12.2009 - So 10.01.2010
Prim/Sek I/Gymnasium
Do 24.12.2009 - So 03.01.2010

Sportwoche 2010
Sa 13.02.2010 - So 21.02.2010

Frühling 2010
Fr 02.04.2010 - So 25.04.2010

Sommer 2010
Sa 03.07.2010 - So 15.08.2010

Herbst 2010
Sa 25.09.2010 - So 17.10.2010

Winter 2010/2011
Fr 24.12.2010 - So 09.01.2011

Sportwoche 2011
Sa 12.02.2011 - So 20.02.2011

Frühling 2011
Sa 09.04.2011 - Mo 25.04.2011

Sommer 2011
Sa 09.07.2011 - So 14.08.2011

Herbst 2011
Sa 24.09.2011 - So 16.10.2011

Winter 2011/2012
Sa 24.12.2011 - So 08.01.2012

Sportwoche 2012
Sa 11.02.2012 - So 19.02.2012

Frühling 2012
Fr 06.04.2012 - So 22.04.2012

Sommer 2012
Sa 07.07.2012 - So 12.08.2012

Herbst 2012
Sa 22.09.2012 - So 14.10.2012

Winter 2012/2013
Sa 22.12.2012 - So 06.01.2013

Allgemein
www.schuleburgdorf.ch
 Mi 22.04.2009: Kantonaler Lehrer- und 
Lehrerinnentag - Unterrichtsfrei

Kindergärten
Keine Meldungen.

Primarstufe
Lindenfeld
www.lindenfeld.kibs.ch
 Mo 23.03.2009: Unterrichtsfrei

Mutationen: Zu Beginn des 2. Semesters ha-
ben zwei neue Lehrpersonen ihre Arbeit an 
der Mittelstufe begonnen: Simone Mast und 
Roland Pasquier.

Gotthelf/Pavillon
http://schuleburgdorf.kibs.ch/primarschule-
gotthelfpavillon.html.
 Di 24.03.2009: Projektlektionen zum 
Thema Abfall
 Do 30.04.2009: ICT-Weiterbildung der 
Lehrpersonen - Vormittags unterrichtsfrei

Neumatt
www.neumatt.kibs.ch
 Fr. 27.03.2009: Quartalsabschluss mit 
allen Klassen
 Mo 30.03. -  Mi 01.04.2009: Arbeitstage 
des Kollegiums zum Thema Integration, in 
den Schulhäusern Gsteighof und Neumatt
 Mi 13.05.2009: Das Blindmobil ist im 
Neumatt-Schulhaus

Primarschule Gsteighof
www.primgsteig-burgdorf.ch

 Mo 30.03 - Mi 01.04.2009: Arbeitstage 
des Kollegiums zum Thema Integration, Schul-
haus Gsteighof
 Fr 01./08.05.2009: Reformierte Kinder 
aus den Klassen 2 d und 2 e besuchen die 
kirchliche Unterweisung (KUW)
 Im Mai: Spiel- und Sporttag aller Klassen

Schlossmatt
www.primarschule-schlossmatt.ch
Keine Meldungen.

Sekundarstufe
Oberstufe Pestalozzi
 Do 05.03.2009: Sitzung des Elternrates 
Pestalozzi, im Schulhaus Pestalozzi
 Di 10./17./24.03.2009, jeweils nachmit-
tags: Spielturniere der 7., 8. bzw. 9. Klassen, 
Sporthalle Schützematt

Oberstufe Gsteighof
www.schuleburgdorf.ch
 Februar/März 2009: Schularztbesuche 
der 8. Klassen
 Mo 23.03.2009: Exkursion nach Luzern 
der 9. Klassen
 Do 07.05.2009 (Verschiebedatum: 
14.05.): Einweihungsfest Aussensportanlage 
Gsteighof, alle Oberstufenschülerinnen und 
-schüler

Mutationen: Denise Nyffenegger hat die 
Oberstufe Gsteighof per Ende Januar 2009 
verlassen. Für sie wurde Sarah von Gunten 
angestellt.

Kadettenkorps
Laufend neue Bilder, Infos, News usw. auf:
www.kadetten-burgdorf.ch

 Fr 13.03.2009/Sa 14.03.2009, jeweils 
19.30 Uhr, in der Aula Gsteighof: Kadetten-
konzerte unter dem Motto „Oldies but Goldies 
- Hitparadenstürmer der vergangenen Jahre“. 
Mitwirkende: Step up-Ensemble, Kadettenmu-
sik, Majoretten, Tambouren, Cliffhangers und 
Jugendblasorchester JBOB 
 Skilager Zinal/VS für 3. bis 9.-Klässle-
rInnen. Anmeldung bis 15.03.2009 (Teilneh-
merzahl beschränkt): Michel Zwahlen, Tel. 
079 251 84 41 oder smzwahlen@gmx.ch. 
 Anmeldung oder Wiederanmeldung für 
Musik- und/oder Sportfachkurse 2009/2010 
des Kadettenkorps Burgdorf bis 23.03.2009 
bei Thomas Schwärzel, Tel. 079 300 29 30 
oder info@kadetten-burgdorf.ch. - Sport: 
Michel Zwahlen, Tel. 079 251 84 41; Musik: 
Markus Linder, Tel. 079 785 35 29; Tam-
bouren: Martin Zollet, Tel. 079 378 02 15; 
Majoretten: Cäcilia Berchtold, Tel. 062 922 
51 46; Korpsleitung: Thomas Schwärzel, Tel. 
079 300 29 30.

Sportwoche 2013
Sa 09.02.2013 - So 17.02.2013

Frühling 2013
Sa 06.04.2013 - So 21.04.2013

Sommer 2013
Sa 06.07.2013 - So 11.08.2013

Die aufgeführten Daten enthalten den 
ersten und letzten Ferientag. Am letzten 
Schultag wird nach Stundenplan unterrich-
tet. Schulfrei ist der Freitag nach Auffahrt. 
Die Kindergärten haben zusätzlich frei an 
der Solennität.

Termine der Solennität
2009:	 Montag, 29. Juni
2010:	 Montag, 28. Juni
2011: Montag, 27. Juni
2012:	 Montag, 25. Juni
2013:	 Montag, 24. Juni



seilermatte
emmentalstrasse 25

3414 oberburg
tel.  034 423 71 72
fax  034 423 71 74
info@aebiinform.ch
www.aebiinform.ch

Bleiben Sie in Form!

Elvira Jörg,
Eidg. dipl. Coiffeurmeisterin

Emmentalstrasse 166, Oberburg
Telefon 034 423 15 05

Coiffure Elvira
Damen  |  Herren  |  Kinder

Oberburg

Öffnungszeiten
Montag 08.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 13.00 – 20.00 Uhr
Freitag 08.00 – 18.00 Uhr
Samstag 09.00 – 13.00 Uhr

Coiffeurmobil
Unsere Dienstleistung bei Ihnen zu Hause

Gutschein 
Fr. 5.– für Neukunden
Inserat ausschneiden und mitbringen.
Kann nicht bar ausbezahlt werden und nicht kummuliert werden.

Jris Grütter Markus J. Meier Thomas Trachsler

Ihre Versicherungsberater für Burgdorf.

Generalagentur Burgdorf, Thomas Trachsler
Bahnhofstrasse 59, 3400 Burgdorf
Telefon 034 428 77 77, Fax 034 428 77 95
www.mobiburgdorf.ch 07
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Ziegelgut, 3400 Burgdorf

Telefon  034 423 04 07
Telefax  034 423 04 46
E-Mail  info@electrocom.net
Web  www.electrocom.net

Alle Elektroinstallationen in Um- und
Neubauten sowie Reparaturen

24 Stunden Videomat mit DVD

PC Clinic
Switzerland GmbH

EDV - Solutions - Security & Support
info@pc-clinic.ch       www.pc-clinic.ch
Onlineshop unter www.clinicgroup.ch

®

Ludwig-Schläfliweg 18 CH - 3400 Burgdorf Tel: 034 423 86 58 info@pc-clinic.ch  
Kramgasse 32 CH - 3011 Bern Tel: 076 580 86 56 it-beratung@pc-clinic.ch

 

Backuplösungen
Datenrettung
Datenwiederherstellung
Hard- & Software
Netzwerksysteme
PC Support
Sicherheitslösungen
Softwareprogrammierung
Webdesign & Webhosting
Werbedesign & Beschriftungen

Offizielle Partner:

Ihre persönliche Bank
Raiffeisenbank Region Burgdorf
Telefon 034 420 85 85
www.raiffeisen.ch/burgdorf

Marianne Hellström
Eidg. gepr. Kosmetikerin

Spezielle Aknebehandlung
für Jugendliche

Kunststeine
Treppenelemente
Betonelemente
Natursteinarbeiten

Aebersold AG

Oberburgstrasse 59

3401 Burgdorf

E-Mail: info@aebersoldag.ch

Tel. +41 (0)34 429 29 29

Fax +41 (0)34 429 29 20

www.aebersoldag.ch

Ha
Ba

Restaurant
Sägegasse 15c
3400 Burgdorf
Tel.: 034 422 97 37

Durchgehend warme Küche!
Öffnungszeiten:
Mo–Do 9.00–22.30 Uhr
Freitag 9.00–22.00 Uhr
Sa + So 9.00–18.00 Uhr Albert und Sylvia Leuenberger

Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch

Ab April 2009 im
Landgasthof Sommerhaus, Burgdorf

Heinz Zaugg
Innen- und Aussenrenovationen
Tapezieren – Neubauten – Gerüstbau

Oberburgstrasse 27
3400 Burgdorf

034 422 79 60 / 422 42 97
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Von Mozart bis Salsa: die Musik-
schule Region Burgdorf (MRB) 
bietet ein breites Angebot.  Im 
Zentrum steht immer Bildung 
mit Musik.

Stetig entwickelt sich das Bil-
dungsangebot der Musikschu-
le Region Burgdorf weiter und 
passt sich so den breiten Be-
dürfnissen an. Die Zielset-
zungen sind, je nach Abspra-
chen, sehr vielfältig. Im Unter-
richtsangebot der MRB finden 
sich zahlreiche spannende An-
gebote des Zusammenspiels. In 
kleineren oder grösseren Grup-
pen wird zusätzlich zum ele-
mentaren Einzelunterricht ge-
meinsam musiziert. Dies ist ein 
wichtiger Bestandteil der Ausbil-
dung.  Nachfolgend  werden ei-
nige Fächer vorgestellt:

Salsa mundial
 - der Latin Workshop 
Das Besondere an diesem 
Workshop ist sein Repertoire, 

mit Son, Guajira, Cha Cha 
Cha, Bolero, das vor allem aus 
Kuba und Umgebung stammt. 
Die Leitung liegt bei Marc Leh-
mann, Jazzklavierlehrer und Ar-
rangeur und Peter Zwahlen, der 
seine Percussionsausbildung in 
Havanna machte, und die vier-
köpfige Percussionssection di-
rigiert.

Big Band  - Jazz + Swing
Unter der Leitung von Erwin 
Brünisholz jazzt und swingt die 
Big Band. Durch zahlreiche 
Auftritte ist dieses Ensemble be-
reits über die Kantonsgrenzen 
hinaus sehr bekannt.

Streichorchester Mezzolino 
- Aufstrich
Das Mezzolino steht unter der 
Leitung von Armin Bachmann. 
Unter dem Titel Aufstrich wird 
in diesem Semester ein span-
nendes und abwechslungs-
reiches Programm einstudiert.

Aventi - Das Gebläse
Das Bläserensemble unter 
der Leitung von Barbara Jost, 
Oboe und Res Ramseier, Kla-
rinette widmet sich der Ausbil-
dung junger Bläserinnen und 
Bläsern. Das Projekt dieses Se-
mesters, mit einer Gast Grup-
pe aus Bulgarien, wird überaus 
spannend und kreativ sein.

Kinderchor
Jürg Bernet singt mit seinem 
Kinderchor wöchentlich. Vol-
ler Elan erlernen die Kinder 
ein breites Repertoire, welches 
sie regelmässig zur Aufführung 
bringen.

Interesse am Musizieren 
geweckt?
Der Einstieg in die Musikschu-
le Region Burgdorf ist jeder-
zeit möglich. Für weitere In-
formationen wenden Sie sich 
bitte an das Sekretariat oder 
besuchen Sie die Website:  
www.musikschuleburgdorf.ch

Wie starten in der  
Musikschule? Informieren Sie 
sich über die Einstiegsfächer: 
Eltern Kind Singen und Musi-
zieren, Rhythmik und musika-
lische Früherziehung, Bambus-
flöte, Tigerinstrumente oder die 
Singschule. n 

Hinweis

Ihre Ohren werden Augen 
machen!

Wiederum öffnet die Mu-
sikschule Region Burgdorf 
traditionsgemäss ihre Tü-
ren.

Am Samstag, 21. März 
2009, von 10 bis 13 Uhr 
bietet sich die Gelegenheit 
zum Anfassen - Anschau-
en - Ausprobieren - Aus-
fragen. n

Nach den Gemeinderats-
wahlen vom letzten November 
wechselt die Zuständigkeit für 
die Burgdorfer Bildungsfra-
gen: Das Amt des Bildungs-
direktors übernimmt Andrea 
Probst. Seine Vorgängerin, 
Elisabeth Zäch, wird Burgdor-
fer Stadtpräsidentin. 

E l i sabe th 
Zäch kann 
auf acht er-
folgreiche 
Jahre als 
Bi ldungs-
direktorin 
zurückbli-
cken. In ih-
re Amtszeit 
fallen eini-

ge der wichtigsten bildungspo-
litischen Entscheide der letzten 
Jahrzehnte. Unter ihrer Führung 
konnte die Kaufmännische Be-
rufsschule Emmental ihr Schul-
gebäude im Steinhof überneh-
men und blieb so unserer Stadt 
als wichtiger Bildungsanbieter 
erhalten. 

Die Volksschule wurde um- und 
ausgebaut. Aus drei Schulkom-
missionen wurde die zentrale 
Volksschulkommission gebildet 
und an den Schulen professio-
nelle Schulleitungen eingesetzt. 
Das Lindenfeldschulhaus konn-
te neu gebaut werden und 2007 
der Primarstufe übergeben wer-
den. Zudem wurde der Erwei-
terungsbau Pestalozzi im Stadt-

rat beschlossen, ergänzt mit ei-
ner neuen Dreifach-Sporthalle. 
Die Baufortschritte können täg-
lich beobachtet werden.

Als wichtige Ergänzung zum 
Volksschulunterricht konnten im 
letzten Jahr flächendeckende 
Tagesschulangebote eingerich-
tet werden. Ebenfalls umgesetzt 
wurde die Ferienbetreuung für 
Schulkinder.

Nach ihrer erfolgreichen Zeit 
als Bildungsdirektorin trat Eli-
sabeth Zäch auf Beginn des 
Jahres das verantwortungs-
volle Amt der Stadtpräsidentin 
an. Ihr Nachfolger ist der ehe-
malige Stadtratspräsident An-
drea Probst. Sein Werdegang, 

seine Ziele, Ideen und Wünsche 
werden im nächsten Schulblatt  
vorgestellt.

Das Burgdorfer Schulblatt 
wünscht beiden Politikern in ih-
ren neuen Ämtern viel Energie 
und Erfolg! n

Auf Elisabeth Zäch folgt Andrea Probst
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Voraussetzungen: Keine oder 
wenige Deutschkenntnisse. 
Die Frauen lernen zusammen 
Deutsch, verbunden mit The-
men aus dem Alltag: sich vor-
stellen, Formulare ausfüllen, 
Schulsystem kennen lernen, die 

Babymassage - Kurs für Väter
Daten: Freitag, 06./13./20. März 2009, Zeit: jeweils von 17.00 bis 18.30 Uhr, Ort: Medienraum Schulanlage Gsteig-
hof, Burgdorf. Kosten: 150 Franken pro Vater.
Anmeldung bis 27.02.2009 an www.elternbildungburgdorf.ch oder M. Oppliger (rose-markus@gmx.ch); Auskunft:  
Christian Aegerter, (Kursleiter), Telefon: 033 437 15 10.
Für Väter mit ihrem Kind zwischen 2 und 8 Monaten. Die Babymassage ist eine hervorragende Möglichkeit für Väter, im 
entscheidenden ersten Lebensjahr eine gute Bindung zu ihrem Kind aufzubauen. Die Babies werden im Kurs nur vom 
eigenen Vater massiert. Der Kurs fördert die väterliche Kompetenz und das Selbstvertrauen im Umgang mit dem Baby.

Mit Humor, Heiterkeit und Lachen durch den Familienalltag
Dienstag, 17. März 2009, Zeit: 19.30  bis 21.30 Uhr, Ort, Medienraum Schulanlage Gsteighof, Burgdorf. Auskunft: 
E. Knutti, Telefon: 034 422 94 85; e-Mail: heja.knutti@bluewin.ch. Kosten: 25 Franken; für Paare 40 Franken. Anmel-
dung bis 10.03.2009: www.elterbildungburgdorf.ch oder  heja.knutti@bluewin.ch.
Ein Workshop für Eltern, die den „Ernst des Lebens“ mit Humor annehmbar machen wollen. Eine heitere Grundhaltung 
schützt vor Überlastung und entschärft Konflikte. Lachen löst Spannungen in Körpern, Seele und Familienbeziehungen. 
Gemeinsames Lachen verbindet und stärk die Freundschaften in der Familie. Humor, Heiterkeit und Lachen sind erlern-
bar. 

Triple P: Erziehung positiv gestalten
Daten: Montag,27.04. und 04./11./18.05, Zeit: jeweils von 19.30 bis 22.00 Uhr, Medienraum Schulanlage Gsteighof, 
Burgdorf. Informationen unter: www.triplep.ch.  Anmeldung: bis 12. April 2009 an www.elternbildungburgdorf.ch oder 
rufan@bluemail.ch, Andrea Rüfenacht, Telefon: 034 422 00 56). Kosten: 240 Franken; für Paare 380 Franken; Kursma-
terial: 40 Franken. Leitung: Brigitte Hagmann-Britschgi.

Natürlich schön
Samstag, 09. Mai 2009, Zeit: 09.00 bis 12.00 Uhr, Kinderhandwerkstatt, Meiefeldstrasse 21, Burgdorf. Auskunft: Betti-
na Schärer-Moor, Telefon: 034 422 02 12; Barbara Küpfer, Telefon: 034 534 91 55, e-Mail: widmerkipfer@bluewin.ch. 
Anmeldung: bis 27. April 2009 an: www.elternbildungburgdorf.ch oder verdegaal.ireneundhans@freesurf.ch. Kosten: 
30 Franken pro Kind in Begleitung eines Erwachsenen.
Experimentieren mit selberhergestellten Farben. Kurs für Erwachsene mit Kindern zwischen 4 und 7 Jahren. Wir tauchen 
ein in sinnliche, gestalterische Experimente mit Naturmaterialien. Mit alternativen Möglichkeiten stellen wir unsere Pinsel 
und Farben selber her. Für die Farbe verwenden wir natürliche Pigmente (Sand). Anschliessend experimentieren wir da-
mit, lassen uns durch Form und Farbe inspirieren und malen...

Frau und Auto
Samstag, 06.06.2009, Zeit: 09.00 bis 12.00 Uhr, Carosseriewerk Baumann, Burgdorf. Auskunft: L. Grütter, Telefon 
034 422 65 10, Anmeldung: bis 25. Mai 2009 an: www.elternbildungburgdorf.ch oder an Herr L. Grütter. Kosten: 30 
Franken.
Wenn  möglich eigenes Auto mitbringen. Angebot für Frauen, die mehr über ihr Auto erfahren wollen. Ganz praktisch 
setzen wir uns mit dem eigenen Auto auseinander. Themenauswahl: Kontrolle Pneudruck, Schnettketten montieren, Rä-
der wechseln, überprüfen von Oelstand und Scheibenwaschflüssigkeit, Verhalten auf einer Unfallstelle und erste Mass-
nahmen. Zugleich wird zum Thema Kindersitze eine fachkundige Person vor Ort sein, um ihre Fragen zu beantworten.
 

Programm der Elternbildung Burgdorf

MuKi-Deutsch - Deutsch- und Integrationskurs 
für anderssprachige Mütter und ihre Vorschulkinder

Kursdaten: jeweils montags von 
13.45 bis 15.45 Uhr; jeweils 
dienstags von 09.00 bis 11.00 
Uhr, jeweils donnerstags von 
09.00 bis 11.00 Uhr; jeweils 
freitags von 09.00 bis 11.00 
Uhr.

Kinder bei den Hausaufgaben 
betreuen etc.
Die kleinen Kinder bis 6 Jahre 
dürfen dabei sein, spielen und 
mitmachen und bekommen da-
durch einen ersten Kontakt mit 
der deutschen Sprache.

Kursort: Jungfraustrasse 52 
(Heilsarmee), Burgdorf. Kosten: 
5 Franken pro Doppelstunde.

Anmeldung: kann laufend er-
folgen. Probelektion auf Anfra-
ge möglich.

Auskunft: im Kindergarten oder 
in der Schule; Frau B. Zeller, Te-
lefon 034 422 51 43.
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Die Offene Jugendarbeit Burg-
dorf und Umgebung (JuBU) 
beschreibt das Jahr 2008 fol-
gendermassen: ereignisreich, 
spannend, anstrengend, mit 
gewissen Rückschlägen, vor 
allem aber mit vielen Höhe-
punkten und interessanten 
Begegnungen! 

Seit Schaffung der JuBU im 
Sommer 2006 war es das er-
ste Jahr, indem beide Jugend-
arbeitsstellen konstant besetzt 
waren. Dementsprechend viel 
ist gelaufen. Im Folgenden 
werden wir daher nur auf ei-
nige Schwerpunkte des Jahres 
2008 eingehen. 

Treff-Angebote im Chillhouse
 (Jugendraum im Kulturschopf): 
Der Jugendtreff für Oberstu-
fenschülerinnen und –schüler 
war ausserhalb der Schulferien 
(fast) jeden Freitag von 19 bis 
23 Uhr (und ab den Sommer-
ferien bis 22 Uhr) geöffnet. Das 
Interesse der Jugendlichen va-
riierte stark und vor allem um 
die Sommermonate herum er-
lebten wir eine Besucherflaute, 
die sich aber gegen Ende Jahr 
wieder erholte.

Nachdem der Gieletreff in der 
ersten Jahreshälfte kaum An-
klang fand, wurde das Kon-
zept geändert. Seit den Som-
merferien war er (ausserhalb 
der Schulferien) jeden zweiten 
Mittwoch von 17 bis 20 Uhr für 
Giele ab der 6. Klasse offen. 
Mit der Verjüngung der Ziel-
gruppe, konnte der Gieletreff 
belebt werden und wies in der 
zweiten Jahreshälfte eine kon-
stante Besucherzahl auf.

Der Moditreff wurde ursprüng-
lich vom Büro für offene Ju-
gendarbeit der ev.-ref. Kirch-
gemeinde angeboten. Diese 
Jugendarbeitsstelle war jedoch 
ab August bis Ende November 
vakant, weshalb der Moditreff 

seit den Sommerferien durch 
uns geführt wurde. Er war aus-
serhalb der Schulferien jeden 
zweiten Dienstag von 18 bis 21 
Uhr für Modis ab der 6. Klas-
se zugänglich und erfreute sich 
grosser Beliebtheit.

Geschlechterspezifische
 Angebote
Nach 2006 wurde am 16. Au-
gust erneut ein „Modi- und 
Gieletag“ unter dem Namen 
„Modiwälte Gielewälte 2008“ 
durchgeführt. Die JuBU über-
nahm gemeinsam mit dem Bü-
ro für offene Jugendarbeit die 
Gesamtkoordination des An-
lasses. Für die Ausführung wa-
ren wir jedoch auf zahlreiche 
freiwillige Helferinnen und 
Helfer angewiesen. Die Mo-
dis beim Schulhaus Neumatt 
und die Giele beim Schulhaus 
Schlossmatt konnten einen 
spannenden Nachmittag unter 
ihresgleichen verbringen. Auch 
wenn wir geringere Besucher-
zahlen als 2006 verzeichnen 
konnten, sind wir doch vom An-

lass überzeugt und werden ihn 
voraussichtlich im Jahr 2010 
erneut durchführen.

Im März wurde die rounda-
bout-Gruppe Burgdorf ge-
gründet. „roundabout“ ist ein 
Streetdance-Projekt vom Blau-
en Kreuz. Es richtet sich an jun-
ge Frauen zwischen 12 und 20 
Jahren. Die JuBU und das Büro 
für offene Jugendarbeit über-
nahmen gemeinsam die or-
ganisatorische Leitung und die 
Rolle der Partnerorganisati-
onen in Burgdorf. Nach dem 
Startkurs entstand eine kon-
stante Gruppe, die während 
der Schulzeit einmal pro Wo-
che trainiert.

Mobile Angebote
Zuerst im 3-Wochen-Rhythmus 
und nach den Sommerferien 
im 2-Wochen-Rhythmus waren 
wir auf den Pausenplätzen der 
Oberstufenschulhäuser (Gsteig-
hof, Pestalozzi und Hindelbank) 
anzutreffen. Mit diesen Pausen-
platzaktionen boten wir den 

Jugendlichen ei-
ne niederschwel-
lige Kontaktmög-
lichkeit und konn-
ten mit Flyern auf 
unsere Angebote 
aufmerksam ma-
chen.

„Dr fahrend Schpi-
uplatz“ war auch 
im Jahre 2008 re-
gelmässig an den 
Mittwochnachmit-
tagen (bzw. Frei-
tagnachmittagen) 
unterwegs. Wäh-
rend 14 Einsät-
zen auf acht ver-
schiedenen Plät-
zen in Burgdorf 
besuchten rund 
350 Kinder das 
Angebot. Auch 
der angeglie-

derte Spielmaterialverleih war 
mit zehn Einzelvermietungen 
und regelmässigen Auftritten 
am Samstags-Wochenmarkt 
sehr gefragt.

Mit dem Jugendbus des Büros 
für offene Jugendarbeit, der 
auch von uns genutzt werden 
kann, waren wir mehrmals in 
Hindelbank und Krauchthal un-
terwegs, um aufsuchende Ju-
gendarbeit zu betreiben. Dies 
gab uns die Gelegenheit, die 
Jugendlichen an ihren Plätzen 
aufzusuchen und mit ihnen auf 
niederschwellige Art in Kontakt 
zu treten.

Vermietung von Jugendräu-
men und Equipment
Im alten Jugendhaus in der 
Kornhausgasse ist im ersten 
Stock weiterhin der Verein 
„Nestbau“ eingemietet. Dieser 
Verein von jungen Erwachse-
nen bietet neben einem regel-
mässigen Barangebot auch di-
verse kulturelle Veranstaltungen 
an. Der Raum im zweiten Stock 
konnte auf Grund der Nähe zur 
Nachbarschaft nicht mehr für 
laute Veranstaltungen (z.B. Kon-
zerte, Discos) gemietet werden. 
Dennoch wurde er im 2008 
weiterhin rege genutzt, unter 
anderem vom tamilischen El-
ternverein und der tamilischen 
Nachhilfe, aber auch von di-
versen jugendlichen Tanzgrup-
pen und dem Seniorenturnen 
der Pro Senectute.

Mit dem Kulturschopf, den die 
Stadt Burgdorf seit Sommer 
2007 für die Jugend mietet, 
wurden den Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen weitere 
Räume für private Veranstal-
tungen zur Verfügung gestellt. 
Je nach Art und Grösse des An-
lasses fand dieser im Jugend-

Fortsetzung Seite 10

Jugendarbeit: Rückblick 2008
Text: Nadine Wagner / Jürg Meier

Die neugegründete roundabout-Gruppe.
Foto: zvg
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raum Chillhouse oder im Ver-
anstaltungsraum statt. Neben 
privaten Geburtstagspartys gab 
es eine Theateraufführung so-
wie einen Selbstverteidigungs-
kurs für Jugendliche. Mit den 

Räumlichkeiten konnten die Ju-
gendlichen auch weiterhin die 
Musikanlage und die Cocktail-
Box mieten. Vor allem die Mu-
sikanlage erfreute sich grosser 
Beliebtheit.

Bekanntmachung der JuBU
Zu Beginn des Schuljahres stell-
ten wir uns und unsere Arbeit 
allen 7. Klassen vor. Ausserdem 
waren wir am Elternabend der 
7. Klassen in Hindelbank an-
wesend. Unsere Flyers wurden 
zusätzlich durch die Lehrper-
sonen der Oberstufenschulen 
(Gsteighof, Pestalozzi und Hin-
delbank) an allen anderen El-
ternabenden verteilt.

Einzelveranstaltungen
Ein Grossteil unserer Arbeit be-
inhaltete die Einzelveranstal-
tungen für Oberstufenschü-
lerinnen und –schüler, die wir 
wenn möglich bereits mit den 
Jugendlichen planten und mit 
ihnen gemeinsam durchführten. 
In Burgdorf wurden unter an-
derem zwei Discos (Ferienpass-
Disco und Christmas-Disco), 
die Aktion „Tausch statt Rausch“ 
an der Solennität, eine gemein-
same Aktion mit den Schulso-

Die Jungs unter sich anlässlich des Festes „Giele-
wälte“ im Schlossmatt-Schulhaus.	 Fotos: zvg

Die Kinder haben Rechte - im vergangenen 
Jahr wurde  mit einer Aktion darauf auf-
merksam gemacht.

Fortsetzung: 
Rückblick offene Jugendarbeit

zialarbeitenden und den Pri-
marschulen zum Tag der Kin-
derrechte und das Treff-Fest 
angeboten. 

In den Anschlussgemein-
den (Bäriswil, Hindelbank, 

Krauchthal und Mötschwil) be-
schränkten wir uns auf die zwei 
grösseren Zentren Hindelbank 
und Krauchthal. Dort gab es 
unter anderem zwei Discos, 
den Sportanlass „Halle für Al-
le“ und einen Kinoabend. n

Wie jedes Jahr machten die 
Schülerinnen und Schüler der 
Klasse von Kathrin Stalder 
und Heinz Begré (Oberstufe 
Gsteighof) auch im 2008 (Do/
Fr, 18./19. Dezember) eine 
Nachtwanderung. 

«Um 00.17 Uhr empfing Herr 
Begré, Frau Stalder und uns am 
Bahnhof im tief verschneiten 
Biglen. Der Schüler A, unge-
wohnt der winterlichen Verhält-
nisse, stürzte bis zur Drogerie 
schon zweimal. Ohne weitere 
Vorkommnisse, bei leichtem 
Mondschein, erreichten wir die 
Gumm.

Durch den mit Schnee behan-
genen Tannenwald gelangten 
wir aufs „Nünhaupt“. Hier war 
nun rutschen auf dem mitge-
brachten Plastiksack angesagt. 
Da etwa sechzig Zentimeter tief-
er Pulverschnee lag, sind die 
ersten Schüler noch nicht weit 
gerutscht. Mit jedem Weiteren 
wurde die Bahn aber länger 
und schneller. Am Schluss ha-
ben wir die Säcke mit Schnee 
gefüllt und sind auch rück-
wärts beinahe bis zur „Tan-
ne“ hinunter gesaust.  Lustig 
war jeweils die Vollbremsung 
im Neuschnee, der sich dann 
langsam dem Bauch entlang, 

unter der Jacke nach oben ge-
schoben hat. Die Schülerin N 
wollte es den Jungs gleichtun, 
hatte aber nicht damit gerech-
net, dass nach dem gepfadeten 
Weg der Tiefschnee eine mas-
sive Bremswirkung entfaltete. 
So rutschte sie Kopf voran, un-
gebremst ins weiche Schnee-
bett. Völlig unbeschadet, aber 
total in einen Schneemann  ver-
wandelt, erhob sie sich unter 
schallendem Gelächter.

Das Waten bei Finsternis durch 
den Tiefschnee der Schwen-
dimatte war ein absolut un-
beschreibliches Gefühl, aber 

unglaublich anstrengend. Es 
folgten weitere solche Weg-
stücke. Als wir endlich nach 
Schafhausen runtergetorkelt 
sind, haben sich einige, um 
auszuruhen, einfach in den 
Schnee fallen lassen. Der Rest 
ist schneller erzählt als durch-
marschiert. 

Dank unserem Durchhaltewil-
len sind wir um 06.45 Uhr doch 
noch in Burgdorf angekommen. 
Müde, aber um ein grossartiges 
Erlebnis reicher. Danke auch an 
Frau Crot, die uns im Notfall 
unterwegs mit dem Auto abge-
holt hätte.» n

Klasse 9 i: Erlebnisbericht Nachtwanderung

Auftritt eines Gastes am Treff-Fest.




